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Kecessus et BRecessus Altaris dieſen Titel Id ern kleines
Büchlein 92 Seiten 2.—5 herausgegeben bet Herder un Freiburg
im Breisgau.

In jedem Breviere findet der Prieſter, welcher die hU Meſſe
mit Andacht feiern will, die ſchönſten Gebete f  ür die Vorbereitung und
f  ir die Dankſagung. a8 vorliegende Bichlein hat den gleichen Zweck
Es gib dem Prieſter herrliche Gebete, o der tiefſten Gedanken, an
die Hand und beſitzt den beſonderen Vorzug, daß f  lir jeden Tag der
Woch ein eigener Accef und Receß, 0 auch ein eigener für die
Requiemsmeſſen darin finden iſt Am Schluſſe ſind noch die
wöhnlichen dem 188416 LOnanhum entnommenen (bete beigefügt.
Jeder —  40 iſt einem beſonderen Geheimniſſe geweiht, auf velches M
0 und Receß Bedacht genommen iſt Sehr gut haben den Recenſenten
die Paraphraſen üher „Vgo vOIl0 Celebrare“ und über „Anima Ohristi“
O feria quarta Oti EFeclesiae triumphanti SaCTPQ angeſprochen.
e Prieſter, welcher ich dieſes Büchleins zur Feier der hK6 Meſſe
bedient, wird dieſelbe nicht bloß mit Andacht feiern, ſondern eS werden
ihm herrliche Gedanken In Fülle geboten, welche ihm auch dann noch
Stoff 5 den beſten Betrachtungen liefern, enn bu den tar und
die Kirche ſchon verlaſſen hat

Lasberg. (ot. H 99 ch N Pfarrvikar.
Gaben des katholiſchen Preßvereines der Dibeeſe —  eckau.

1879 und 1880
Wir hatten hereits Gelegenheit, die Gahen dieſes Preßvereines

für das Jahr 1878 In dieſen Blättern empfehlen können, Oppelt
fühlen wir un hiezu veranlaßt durch die nachfolgenden Gaben, ins-⸗
beſonders die de Jahres 1879

„Die wahre Kirche Jeſu Chriſti In ihrer Weſenheit und ihren
Beziehungen 5 Menſchheit“, vont hochw. Fürſtbiſchofe V Seckau, iſt
eine hervorragende Perle unter den katholiſchen Volksſchriften. Wir
ſtellen dieſelbe Uunter den vielen ausgezeichneten Volksſchriften des hohen
Verfaſſers er Stelle. Dieſes 18 iſt auch M Separat-Abdrucke
erſchienen ſoll m einer chriſtlichen Familie unbekannt bleihen
N—

iſt keine gelehrte Abhandlung, verweiſt öfter auf die egeln der Paſtoraltheologie,
eS erſetzt auch dieſe nicht, vieles muß die Aſtora beſtimmter und genauer
enthalten, aber S enthält viele ſehr beachtenswerthe Regeln der Klugheit Und
Erfahrung, welche Correcter kirchlicher Geſinnung des Verfaſſers und heiligem
Eifer f  ür die Standesehre ſeiner Amtsbrüder Zeugniß geben Dabei iſt jede
Ueberſpanntheit vermieden worden, uur ein pa Male iſt IM Tone der Con—
verſationsſprache vie S leicht geſchieht, etwas als Pflicht hingeſtellt, ſtatt als
Rath Die Schilderung beſchäftigt ſich aſt ausſchließlich mit dem Ii  eben und
Wirken des Pfarrer Der Styl iſt gemüthlich und wohlmeinend, und einfach
gehalten. Anmerkung der Redaction.


